
Beschreibung des Gesamtprojekts 
 
Seit 1982 erfolgt am Institut für Germanistik der Universität Graz die fachdidaktische 
Ausbildung für DeutschlehrerInnen an (allgemein- und berufsbildenden) Höheren 
Schulen durch eigene Lehrveranstaltungen zur Methodik und Praxis des Literatur- und 
Sprachunterrichts im Fach 'Deutsch'. Jetzt, nach 20 erfolgreichen Jahren dieser 
reformierten LehrerInnenausbildung, wird im Herbst 2002 ein völlig neuer 
Lehramtsstudienplan in Kraft treten. Er wird grundlegend 'anwendungsorientierter' 
ausgerichtet sein und speziell für die künftigen AHS- und BHS-LehrerInnen in 
ausgewählten Pflichtlehrveranstaltungen erstmals eine enge Zusammenarbeit zwischen 
der sog. Fachwissenschaft (sie umfasst die Bereiche Ältere Deutsche Literatur, Neuere 
Deutsche Literatur und Deutsche Sprache) und der Fachdidaktik vorsehen.  
 
Genau diese künftige Koordinierung haben auf Seminar-Ebene (d.h. für den 2. 
Studienabschnitt) im aktuellen Sommersemester zwei Lehrveranstaltungen 
versuchsweise vorweggenommen, indem sie Ulrich von Liechtenstein*, den 
bekanntesten steirischen Literaten des Mittelalters, in den Mittelpunkt ihres 
akademischen Unterrichts rückten. Bei diesen Lehrveranstaltungen handelt es sich um 
das Seminar "Ulrich von Liechtenstein" von Herrn Prof. Wernfried Hofmeister und um 
das fachdidaktische Seminar (mit Vorlesung) "Literaturbetrachtung/Leseerziehung" von 
Herrn Prof. Alfred Redik. (Näheres zu den Personen siehe unter der Rubrik 
"MitarbeiterInnen" auf http://www-gewi.kfunigraz.ac.at/deuph/index.html.)  
Es darf als Erfolg dieses 'Lehr-Experiments' gesehen werden, dass – wie geplant – von 
den rund 25 TeilnehmerInnen beider Lehrveranstaltungen (die übrigens auch jenseits 
des Hörsaals durch eine eigene Internet-Lehrplattform miteinander verbunden geblieben 
sind) 8 Lehramtsstudierende ihre Schulauftritte an Gymnasien im Raum Graz abhalten 
und dafür ihre Unterrichtsmaterialien sowie ihre verschiedenen methodischen Zugänge 
direkt aus den literarhistorischen Seminar-Analysen zu Ulrich von Liechtenstein 
beziehen konnten. Die abschließende öffentliche Gesamtpräsentation (siehe Eingangsseite) 
einiger Ergebnisse durch die Studierenden beider Lehrveranstaltungen dient daher nicht 
nur der Bekanntmachung der besonders engagierten Leistungen der StudentInnen, 
sondern sie versteht sich auch als ein Signal für eine ab sofort noch intensivere und 
fruchtbarere Beziehung zwischen universitärer Forschung und der fachdidaktischen 
Ausbildung unserer DeutschlehrerInnen!  
 
 
Für den Inhalt verantwortlich:  
Ao. Univ.-Prof. Dr. Wernfried HOFMEISTER, Institut für Germanistik der KFUG 
 
 
 
 
 
 
 
*  Näheres zu Ulrich von Liechtenstein im Kontext der gesamten steirischen Literatur des Mittelalters 
findet sich unter einem Vorlesungs-Link von Herrn Hofmeister aus dem Jahr 2001: http://www-
gewi.kfunigraz.ac.at/stlitma/ 
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